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OKTOBER
Von HERMANN HILTBRUNNER

I

Trübroter Saft zerpresster Traubenbeeren
Floss Tag und Nacht von überfüllter Kelter;
Zu klein war Maß und Zahl der Mostbehälter:
Mehr kann kein Weinberg seinem Herrn bescheren.

Gefasst ist heut, was sprang, was rann, vergoren;
Verstaubt und leer die Bütten und die Mühle,
Und in den engen Kellern dunkler Kühle
Hat junger Wein die Trübe schon verloren.

Der süßen Hitze blieb nicht eine Spur.
Er schäumt nicht mehr wie überjunge Toren;
Er ist in sich gekehrt und umgeboren:
So wandelt Blut in Geist und klärt die Gur.

II
Aus Äckern schleppt auf überladnen Wagen
Die letzte Last entlang entlaubten Zäunen;
Was hundert-, tausendfältig Frucht getragen,
Das häuft sich still und kühl in trocknen Scheunen.

Und während hier in warm und weiter Scherme
Sich schon durchkühlte Früchte leicht beschlagen
Und stumm sich bergen, sammeln mit Gelärme
Im fahlen Abend von zu kurzen Tagen
Zugvögel rasch die letzten grauen Schwärme.

III
Der frühe Frost hat an des Dammes Sorben
Das Silberlaub in einer Nacht verdorben;
Doch ihre baren Zweige übergolden
Mit seltnem Rot die vollen Beerendolden.

So schmückt noch kurz ihr Zierrat wie Korallen
Geäst und Baum — und wenn sie niederfallen,
So trägt nur noch die Zürgelbaumallee
Die bronzebraunen Blätter überm Schnee.
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